
BAD ABBACH. „Die Idee zum gemein-
samen Backen kam uns voriges Jahr
zur Weihnachtszeit“, sagt Anne Ja-
nisch, Einrichtungsleiterin des Senio-
renwohnen Lugerweg. Das Angebot
des Seniorenwohnens lehnt der Kin-
dergarten St. Nikolaus natürlich nicht

ab. So treffen sich dieses Jahr erstma-
lig Senioren und Kinder zum Backen
in der Küche der sozialen Einrich-
tung. Über eine Stunde lang werkeln
zehn Kinder im Alter von fünf bis
sechs Jahren zusammenmit je einem
Senior in derKüche.

GESELLSCHAFT

Senioren backenmitKindern

Fleißig wurdemiteinander gebacken. FOTO: RUPPMANN

PENTLING/ZIEGETSDORF. Elf Verei-
ne und Institutionen haben von der
Geschäftsstelle Ziegetsdorf der Raiff-
eisenbank Regensburg-Wenzenbach
eG6000Euro Spenden für Projekte er-
halten: Kirchenstiftungen Hohenge-
braching und Großberg, Ski-Club

Großberg, Schützensektion Aubachtal,
Grundschule Großberg, Gemeinde
Pentling, SpVgg Ziegetsdorf, Montesso-
ri Regensburg, Königstreue Regens-
burg, Männer-Gesangs-Verein Regens-
burg 1860, St. Michaels-Werk Grafen-
wöhr,Außenstelle Regensburg. (lje)

SPENDE

6000 Euro für die Vereine

Die Spendenempfänger freuen sich über das Geld. FOTO: EDER

BAD ABBACH. 2018 hat die Angrüner-
Stiftung einen Rekord gebrochen.
Rund 100 000 Euro hat sie an Stiftungs-
geldern in diesem Jahr ausgeschüttet.
Darunter die höchste Einzelspende, die
sie seit ihres Bestehens vergeben hat.
Sie ging mit 20 000 Euro an den SV
Lengfeld, der damit einen Teil seines
Projekts „SV Lengfeld goes green“ fi-
nanziert. Wie berichtet saniert der
Sportverein seine Anlagen unter dem
Aspekt der Nachhaltigkeit und Zu-
kunftsfähigkeit.

Große und kleine Zuwendungen

Eine weitere große Summe, nämlich
15 000 Euro, ging an den TSV Bad Ab-
bach. Der TSV schafft einen Rasen-
mäh-Roboter dafür an.MarcWeigl, der
Vorsitzende des Vereins, ist natürlich
hoch erfreut über die Zuwendung. Ab
dem Frühjahr wird der Roboter zwei
Plätze des Sportvereins vollautoma-
tisch mähen, das Gelände sei dafür

schon präpariert, soWeigl. 2002 ist die
Stiftung durch das Ehepaar Adolf und
Erna Angrüner ins Leben gerufen wor-
den.Die beiden Stifterwollten, dass ihr
Vermögen dafür verwendetwird, in ih-
rer Heimatgemeinde Jugend, Sport
undKultur zu fördern. Oft überschnei-
den sich die Stiftungsziele. Zum Bei-
spiel bei der Bläserklasse der Angrü-
ner-Mittelschule. Die Stiftung unter-
stützt sie durch die Anschaffung von
Instrumenten und die Ausbildung der
jungenMusiker. Durch sie wirdwiede-
rum das kulturelle Leben imOrt berei-
chert. Nicht zuletzt deswegen, weil in
der Bläsergruppe Nachwuchs für den
Spielmannszug heranwachsen soll.
Vieles lässt sich in den Vereinen, Schu-

len und Betreuungseinrichtungen
leichter schultern, wenn die Stiftung
mit im Boot ist. Sie ist ein Segen für
Bad Abbach, darüber sind sich die Ver-
antwortlichen in den Vereinen, den
Schulen und den Betreuungseinrich-
tungen einig. Egal ob es um so große
Vorhaben wie beim SV Lengfeld und
dem TSV Bad Abbach geht oder um
kleinere Projekte. Die Stiftunghat zum
Beispiel die Hüpfburg und den Eiswa-
gen für die Spielwoche gesponsert,
zahlt Zuschüsse für Übungsleiter-Aus-
bildungen, hat denMalwettbewerb der
Freunde des Tiergeheges, die Minist-
rantenwallfahrt nach Rom und das
Schulfest derGrundschule unterstützt.
Auch Handwerker, die ihre Meister-

prüfung machen möchten, können
sich bei der Stiftung um Zuschüsse be-
werben. Zuschüsse gibt es auch für Bad
Abbacher Studenten. Das Engagement
ist breitgefächert. Das weckt Begehr-
lichkeiten weit über den Ort hinaus.
Immer wieder bekomme er Anfragen,
ob Projekte in anderen Orten gefördert
werden können, berichtet Konrad
Spies. Doch da muss der Stiftungsvor-
stand „nein“ sagen. Ganz klar steht im
Stiftungszweck, dass die Gelder aus-
schließlich für Förderungen in BadAb-
bach zunutzen sind.

Gewinnbringend investiert

Auch 2019 ist etliches Geld bereits ver-
plant. Gleich zu Beginn des Jahres dür-
fen sich alle Abbacher auf Kosten der
Stiftung sportlich betätigen. Am 6. Ja-
nuar, dem Drei-Königs-Tag, ist Angrü-
ner-Stiftung-Familientag auf der
Kunsteisbahn, die am3. Januar imKur-
park für zwei Wochen eröffnet wird.
Am Angrüner-Tag haben alle Bad Ab-
bacher freien Eintritt. Ausweis nicht
vergessen. Mit der Bereitstellung der
Mittel hat die Stiftung keine Probleme.
Viele Stiftungen haben ja in Zeiten der
Null-Zins-Phase keine Zinseinnahmen,
die sie ausschütten könnten. Die An-
grüner-Stiftunghabe aber inAktien in-
vestiert und hier ausschließlich in
deutsche DAX-Werte. Darüber hinaus
habe sie einenBestandalter Beteiligun-
gen, gibtKonradSpies einenEinblick.

Die Stiftung ermöglicht vieles
ANGRÜNERHeuer lagen
die Ausschüttungen bei
100 000 Euro. Auch in
Zukunft ist mit ähnli-
chen Ausschüttungen zu
rechnen.
VON GABI HUEBER-LUTZ

Die Bläserklasse der Angrüner-Mittelschule Bad Abbach erfreute die Zuhörer. FOTOS: HUEBER-LUTZ

VERANTWORTLICHE

Stiftungsvorstand:KonradSpies
(Vorsitzender), Florian Spies (stell-
vertretender Vorsitzender),Stefan
Weißgerber

Stiftungsbeirat:Diesen bilden die
jeweiligenRektoren derGrund-
schule undAngrüner-Mittelschule,
die Vorsitzenden des TSVBadAb-
bach und desHeimat- undKultur-
vereins, der Schützenmeister der
Königlich-Privilegierten Feuer- und
Zimmerstutzengesellschaft. (lhl)Florian Spies vom Stiftungsvorstand

(r.) und TSV-Chef MarcWeigl

EILSBRUNN/VIEHHAUSEN. In Eils-
brunn führten Kinder der Musikschu-
le Letitia la Musica Viehhausen ein
Musical für die Mitmenschlichkeit ge-
genüber Kindern auf. Das christliche
Musical von Christa Merle und Sonja
Kitschbegeisterte.

Der sprichwörtliche Zauber der
Weihnacht, der von Mitmenschlich-
keit und Mitgefühl geprägt sein soll,
lag über dem zweitägigenMusical-Wo-
chenende zum 3. Advent, welches Si-
mone Schmid vonderMusikschule Le-
titia la Musica aus Viehhausen insze-
niert und im Erber-Saal zur Auffüh-
rung gebracht hat. Die Kinder jeden-
falls im Alter von sechs bis zwölf Jah-
ren, die alsAkteure auf der Bühne stan-
den, brachten diese Eigenschaften, an
die besonders in der Advents- und
Weihnachtszeit erinnert und die auch
gelebt werden sollen, sehr authentisch
und engagiert in ihren „schauspieleri-
schen Einzel- und Gruppendarbietun-
gen“ auf die Bühne. Zusätzlich sang der
Engelschor mit Inbrunst die das Musi-
cal begleitenden rhythmischen himm-
lischen Lieder. Die Hauptdarsteller sel-
ber spieltenmitHingabe die Geschich-
te des frechen und vorlauten Engels
Angelina, der sich nicht in die Harmo-
nie des großen Engelchores im Him-
mel einfügen will und ständig gegen
die Aufgaben im „Engelsalltag“ rebel-
liert. Kurzerhand wird Angelina vom
„Chef“ die Aufgabe als Schutzengel für
das Mädchen Sabrina übertragen und
auf die Erde beordert, um ihr in ihrem
schwierigenKinderalltag zuhelfen.

Tagtäglich wird die ehrliche und
fleißige Sabrina von ihrenMitschülern
ausgelacht, gemobbt und ausgenutzt.
Immer in Verbindungmit dem „Chef“
hilft der Engel dem geplagten Mäd-
chen durch die Anwendung sog.
„himmlischer Tricks“ aus der Patsche
undversucht, dasVerhaltenderKinder
zu ändern. Erst als Sabrina einen sie
ständig mobbenden Mitschüler vom
Verdacht des Diebstahls entlastet, ist
sie in der Gruppe akzeptiert und ange-
nommen.

Eswar ein voller Erfolg, so das Resü-
mee von Simone Schmid, nicht nur
deshalb, weil die beiden Vorstellungen
mehr als ausverkauft waren, sondern
auch deshalb, weil das zur Aufführung
gebrachte Stück erkennbar auf humor-
volle Weise auch zum Nachdenken
und Innehalten angeregt hat.

Ein großer Dank Simone Schmids
gilt den vielen Eltern und Helfern, die
mithalfen und die Aufführung unter-
stützten. Besonders eindrucksvoll, so
Schmid, war auch, wie das Zuschauer-
echo besagte, die Elternband, welche
die auf „Rock und Pop“ intonierten Be-
gleitmelodien spielte.

FrenetischenBeifall erhielt dieGast-
wirtsfamilie Hauzenberger für ihre
„Gastfreundschaft“. Die beiden Auf-
führungen fanden jeweils bei Lager-
feuer, Glühwein und Gegrilltem ihren
Ausklang. Der Erlös aus Eintritt und
Spenden, wofür sich insgesamt 78 Sän-
ger, Schauspieler und Musiker einge-
setzt haben, kommt jeweils zur Hälfte
der Rumänienhilfe Viehhausen für die
Heimkinder in Beclean und dem Ver-
ein krebskranker Kinder (VKKK) zu-
gute (lpe).

KURZWEIL

TollesMusical
vonKindern
fürKinder

Die Schülerin Sabrina klagt dem En-
gel Angelina ihr Leid. FOTO: LPE
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